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König von Mallorca trifft Wein-Regentinnen 
Erntedank Dattenberger 
hatten ein rundum 
gelungenes Winzerfest 

Von unserer Mitarbei terin 
Sabine Ni tsch 

• Dattenberg. Royales Gipfellref­
fen in Dattenberg: Viele Wein-Kö­
niginnen und ein .Insel- König· 
schauten vorbei, um mit den Rööpe 
das 76. Erntedan k- und Winzerfest 
zu feiem. Und mit ihnen kamen 
viele Hundert Besuche r aus der 
ganzen Region. 

Dattenbergs Weinkönigin And­
rea 11 . begrüßte ihre Kolleginnen 
vom Mittelrhein und der Ahr samt 
Mittelrheinweinprinzess in Saskia, 
und gemeinsam lieferten die Da­
men dem Weinvolk mit ihren Wein­
sprüchen gute und wohlmeinende 
Argumente, auch schon am Nach­
mittag dem leckeren Rebensaft der 
heimischen Winzer zuzusprechen . 

Diesmal konnten die Datten­
berger allerdings kurzfristig noch 
einen weiteren HöheplUlkt bieten. 
Pelra Hauschild hatte bei SWR4 
den "König von Mallorca· für ei­
nen Auftritt gewonnen. Schlager­
star Jiirgen Drews kam am spaten 
Samstagabend, hatte nicht nur • Ein 
Bett im Komfeld ". sondern auch 
viel gute Laune im Gepäck, und 
aus der ursprünglich geplanten 
halbstündigen Stippvisite wurde 
ein mehr als einstiindiger Auftritt. 

Drews lädt zum Ballermann ein 

• Ich nehme euch alle mit an den 
Ballermann", kündigte der • Kö­
nig " an, bevor er dann auch noch 
eine Dreiviertelstunde lang Auto­
gramme schrieb .• Es war ein toller 
~ .. ~_ .. ""- " , 

Die D.attenberger bewiesen Schlagerkönig Jürgen Drews, dass auch weit weg von Mallorca gute Partys gefeiert werden . Fotos: Creativ 
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hellllischcn Win'ler zuzusprccllülI, 
Diesmal konnten die Datten­

berger allerdings kurzfristig noch 
einen weiteren Höhepu nkt bieten. 
Pelra Hauschild hatte bei SWR4 
den .König von Mallorca" für ei­
nen Auftrilt gewonnen. Schlager­
star Jürgen Drews kam am späten 
Samstagabend, hatte nichl nur. Ein 
Bett im Kornfeld", sondern auch 
viel gute Laune im Gepäck, und 
aus der ursprünglich geplanten 
ha1bstündigen Stippvisite wurde 
ein mehr a1s einstündiger Auftritt. 

Drews lädt zum Ballermann ein 

~lch nehme euch alle mit an den 
Ballermann", kündigte der ~Kö­

nig" an, bevor er dann auch noch 
eine Dreiviertelstunde lang Auto­
gramme schri eb. "Es war ein toller 
Abend. Wif alle hatten richtig 
Spaß. Man haUe auch den Ein­
druck, Jürg en Drews wäre gern 
noch geblieben", kommentierte 
Andrea 11. den Besuch. 

Aber auch ohne Mallorca-König 
konn te die Dattenberger Weinre­
genlin aus dem Hause Simons mit 
ihren Ehrendamen Susanne Arenz, 
Christiane Höler, Siefanie Merlens 
und Marion Schmilz das Weinvolk 
begeistern. Offenbar standen die 
Sterne hierfür schon bei der Ge­
burl der diesjährigen Potentatin 
günstig, wie Gudrun Wolscht, 
Weinkönigin 1986 unler ihrem 
Mädchennamen Willscheid, ver­
riet: . Andrea ist die Tochter mei­
ner Freundin und kam genau am 
Winzerfest-Sonntag vor 25 Jahren 
zur Welt", verriet sie gut gelaunt. 

KindeMeinkönigin Jelena J. 
wollte ihr Weinvolk eigentlich auch 
begrüßen, aber der Neunjährigen 
verschlug es im Angesicht der 
dicht gedrängt stehenden Men­
schen die Sprache. Sie überließ es 
- hinreißend lächelnd - Ortsbür­
germeister Dieter Rllnkel, den Gäs­
ten ein schönes Fest zu wünschen. 

Bereits zur Eröffnung des drei­
tägigen Festes am Samstagnach­
mittag war das Weindorf gut be­
sucht. Kein Wunder, meinte es Pet-

weinkönigin Andrea 11. und ihre Ehrendamen zogen am Sonntag auf einem 
prächtig gestalteten Wagen durch den Weinort. 

rus doch vom Start weg gut mit 
den Rööpe. Ein stahlblauer Him· 
mel spannte sich während des gan­
zen Festes über DaLtenberg, durch 
dessen enge Gassen am SOllntag 
34 prächtig geschmückte Fuß­
gruppen und Festwagen zogen, 

Wochenlang hatten sich die ört· 
lichen Vereine und Gruppierungen 
,vieder auf diesen Tag vorbereitet, 
das Weindorf auf dem Marktplatz 
aufgebaut und mit großen Ideen­
reichtum in Tausenden von Ar­
beitsstunden Wagen gebaut und 

Kostüme geschneidert. Die Mühe 
wurde belohnI. Immer wieder ern­
teten die Zugteilnehmer ApplaUs 
fiir die prachtvollen Wagen und 
die kreativen Ideen, mit denen sie 
ihre selbst gewählten Themen um­
gesetzt haUen. 

Junggesellen kamen ins Schwitzen 
Ganz schön ins Schwitzen gerieten 
zum Beispiel die Junggesellen, die 
auf ihrem Wagen unter dem Motto 
• Vom Korn zum Brot" mit einem 
Dreschflegel Weizen bearbeiteten. 

Die Stimmung war unter den Besuchern des 76. Ernteclank- und Winzer­
festes großartig. 

Wie es in der Dorfschule anno da­
zumal zuging, zeigten die .Lusti­
gen Ldndleut " auf i]Hem Wagen: 
Eine ganze Dorfschulklasse samt 
Lehrerin fuhr mit. Viel Applaus er­
hielt auch die Freiwillige Feuer­
wehr, die in diesem Jahr ihr 90-jäh­
riges Bestehen feiert. Sie führte ei­
ne riesige, blumengeschmückte 
Rotweinflasche nuf einem Wagen 
mit. aus der unaufhörlich Reben­
saft floss. 

Zugucken machte durstig, und 
so schenkten die Zugteilnehmer 

mehr als 1000 Liter Wein an die 
Gäste aus , 

Gemütlicher Ausklang 

Damit der Rebensaft auf gute 
Grundlagen floss, verteilten sie 
frisch gebackenes Brot und Bröt­
chen, Am gestrigen Montag klang 
das Winzerfesl bei Musik und Tanz 
mit Klaus Lempart mil einem ge· 
mütLichen Abend im Weindorf aus. 

A'\, Weitere Bilder auf www.rhein ­
"" zeirung.de/ neuwied 
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Zuschauer erfreuen sich am bunten Festumzug in Dattenberg 

• Dattenberg. Während die Sonne am Sonntag 
ihr schönstes Lächeln auf die Erde schickte, er­
freuten sich die Danenbergervom Straßenrand 
aus an den vielen Vereinen und Gruppen, die zum 
76. Erntedank- und Winzerfest in einem bunten 
Umzug durch den Ort zogen. "Es war hervorra­
gend", resü mierte der Orrsbürgermeister Dieter 
Runkel überdas dreitägige Fest, das am Montag 

zu Endeging. ,,38Wagen, Musik- und Festgrup­
penwaren dabei, und die Resonanz: einfachsu­
per. Wir haben nicht nur einen BJumenkorsoge­
zeigt, sondern die ganze Bandbreite zu den The­
men Weinanbau und Erntedank präsentie rt." 
Vier bis sechs Wochen zuvor ha tten die Teilneh­
mer begonnen, an ihren Gefährten fü rden Umzug 
zu werkeln, berichtete Ru nkel.lm Gemeinde-

bauhof sind zum Beispiel die Wagen der Wein­
königin Andrea 11. , der Kinderweinkönigin Jelena 
I. und der Wagen der Rööpe-Kickerentstanden. 
Rund 25 Helfersteckten am Freitag vordem Fest 
die Blumen. "Jeder Wagen ist ein Unikat", sagte 
Runkel. So wie dieser schön anzusehende 
Schusterjungen -Wagen auf unserem Foto zum 
Beispiel. gio FOIO; Crcadv 
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